
12 polis aktuell  1/2023

Wir leben in den Bergen und meine Schule ist sehr
weit weg. Ich muss jeden Tag um fünf Uhr auf-

stehen und eine Stunde zum Bus gehen. Ich kom-
me erst sehr spät am Abend nach Hause zurück.

Manchmal muss ich dann noch auf dem Hof mitar-
beiten. Ich schlafe immer sehr wenig und bin oft 

zu müde für die Hausübungen.

Meine Mutter und mein Vater leben getrennt. 
Ich lebe bei meinem Papa und darf meine Mama 

nicht sehen. Manchmal ruft meine Mama mich an, 
aber das darf ich Papa nicht sagen, 

weil er dann wütend wird.

In unserem Dorf gibt es keinen Brunnen. Wir 
müssen zwei Kilometer gehen, bis wir zu einem 
Brunnen kommen, wo es frisches Wasser gibt.

Ich bin zehn Jahre alt und habe sechs jüngere Ge-
schwister. Mein Vater arbeitet die ganze Woche in 

der Stadt und meine Mutter muss den Garten und den 
Haushalt alleine versorgen. Nächstes Jahr werde ich 

nicht mehr zur Schule gehen, damit ich meiner Mutter 
im Haushalt helfen kann. Ich bleibe zu Hause bei den 

Geschwistern. Dann kann meine Mutter ein paar 
Stunden arbeiten gehen und wir haben mehr Geld.

Meine Eltern haben kein Geld für einen Arzt. 
Darum hat niemand gemerkt, 

dass ich eine schlimme Krankheit habe. 
Jetzt sehe ich fast nichts mehr.

Meine Familie wohnt in einem sehr kleinen Haus
ohne Wasser und ohne Strom. Meine Mama und
mein Papa sparen Geld, damit wir das Haus ver-
bessern können. Aber ich möchte lieber keinen 
Strom, sondern einmal das Meer sehen. Wasser 
möchte ich schon, damit ich nicht immer so 

viele Eimer tragen muss.

In meiner Schule werden wir in einer anderen Spra-
che unterrichtet. Wir dürfen unsere eigene Sprache
nicht verwenden. Auch in den Pausen dürfen wir

uns nicht in unserer Sprache unterhalten. Die 
anderen lachen uns alle aus, weil wir ihre Sprache 

nicht gut können.

Ich arbeite jeden Tag zehn Stunden in der 
Wollfabrik. Jetzt bin ich 14 Jahre alt und mein 

Chef will, dass ich länger arbeite, 
weil ich schon groß bin.

Ich bin blind. Früher hat mich meine große 
Schwester mit in die Schule genommen, aber jetzt 

ist sie 15 Jahre alt und muss arbeiten gehen. 
Ich möchte gerne weiterhin der Lehrerin zuhören, 
aber alleine kann ich nicht in die Schule gehen 

und niemand hat Zeit, mich zu begleiten.

In meiner Klasse ist ein neues Mädchen. 
Ich mag sie sehr gerne und wir verstehen uns 
gut. Letzte Woche hat sie mich besucht. Jetzt 
wollen meine Eltern, dass ich sie nicht mehr 

sehe, weil sie ein Kopftuch trägt.

Meine Eltern haben einen Beruf, in dem sie viele
Reisen machen. Deshalb gehe ich seit ein paar

Jahren in ein Internat. Ich will aber nicht mehr. 
Ich möchte zu Hause wohnen, ich bin alt genug, 
um mich ein paar Tage alleine zu versorgen. Aber 

meine Eltern wollen mir das nicht erlauben.

Vor zwei Jahren sind wir in dieses Land gekommen.
Weil die Menschen hier meinen richtigen Namen

nicht verstehen, nennen sie mich Franziska. 
Ich mag Franziska nicht.
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